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Hunbfdjau.

ie Shtbeitten beîommen monatlich, iljre IDecbfel,

roeldjen metft ein lüecbfelfieber norausgeht, unb

bie IDelrgefdjidjte befommt monatlicb itjre Hunb--

W fdjàu, tueldje barum non ben Diplomaten bem

Hebelfpalter" übertragen ift, roeil Ailles möglidjft
nebelhaft betrieben roirb.

iDir ftnb im Reichen ber Seefdjlange. Das

ift ganj etroas 2lnberes als eine Bachforelle, roo

jebes Kinb roeifj, baß fte beffer gefotteu als gebaefeu finb. See=

fchlangen muffen als gelé fernirt roerben ober an einer fo piquanten

Sauce, bafj nur eitt Scbnuppeniuljaber nichts merft.

2ludj iu ber Saurengurfenjeit finb roir ; bas ift bem Sdjroeijer

unuerftänblich ; roir fönneu ben biebern (2ibgenoffen nur nerfidjern,

bafj bte fauren (Surfen biefjmal febr fauer baren uub fcblecbt ge=

paf3t hätten jur fübroarmen Zïïtldj ber frommen Denfungsart Das

hätte einen fdjönen Humpel gegeben.

Crin pänifcher fpanifcber Sdjrecfeu ging burch <£uropa, als bie

i}ofblätter, audj bie fdjroeijerifcben an Hbetn, £tmmat unb 2iare

melbeten, bas Köntgleut non ÏTiabrib habe fidj beim Delocipebfabren

faft eine <§ehe nerrenft. c£s ift bodj eine Cappalie, roenn in Cuba

taufenbe unb tanfenbe non Solbaten am gelben lieber faput gehen,

gegenüber ber fdjauerüdjen Chatfadje, bafj ber Knabe non 2Tianja=

nares faft eine Setje »errenft habe.

Die fjamutuabjtgarren, bte ädjten, müffen bodj jiemlidj ftarf

fein, unb nerurfadjen felbft geroohuten Haudjern basjenige, roas nns

an beu Berliner Duellanten Kofee erinnert. Uebrigetts halten roir

es für eine Pflicht, in unfern nebelhaften Spalten bte Hotij ju r>er=

eroigen, bafj Campos mit toüfübnem fjelbeumutbe rertrirte unb jroar

rücfroärts. iDir empfehlen bent Derlcger bes Hebelfpalters", nadj=

juforfdjen, ob uon Saudjo panfa ober feinem <£fel nodj Hadjfomtneu

ejifttrcn, bamit man ibnen ein Freiexemplar bebijiren fönnte.

IDas bie perle ber 2lnrillcn betrifft, fo tjeißt es hier nidjt:
cherchez la femme, fonbern : cherchez la durlips. Denn tu ber

(Ebat, bie Huufelrûben l\aben ben Hobjucfer überflüffig gemadjt,
unb bamit hat es eigentlich, angefangen. IDas roohl bie (Tante

(Eidjorie baju fagen rotrb, bie bem Kaffee bas £eben fo fauer madjt
IDettben roir uns nadj ©ften, fo ift ju nermelben, bafj bte

berühmte 5rau Hatalte einen puff triegte uon einer Zïïttfdjroefter

biefes 3atnmerrbales ; natürlich ift btefe uerrüeft. Dafj Bulgarien
ein IDettfriecben nadj Petersburg angeftellt bar, barf uns bei biefem

flehten £ânbcben nidjt fo febr rounbern ; es hahen audj fdjon Staaten,
bie jefet uor Sclbftberoufjtfein fdjier jerplatjen, foldjes iDertfriecben

in Sjene gefefet, bis ibnen bie fjofen burdjftdjtig rourben.

(Erifpi in 3t«hen fdjuftert nodj immer nadj feinem heiligen

Crifpimts, ber ha't bas pedj ju feinem ijanbroerfsjeug jäblt; fo

oiel ift geroifj, bafj es im Spetfefaal Crtfpis um einige (Srab fûbler
unb behaglicher ift als tu îïïaffaua.

Da bört man aus nglanb ganj anbere h^djrotdjttgc Heuig*
feiten ; Diftorta foll in ber legten §eh, nadjbem ifjr bte ponny t»er=

leibet ftnb, eine grofje Dorltebe für cEfel, fonberlidj foldje mit roeifjer

Hafe, offenbaren. Kein IDunber baber, bafj alle nafenroeifjen <£fel

bes Kontinents ibre Singen nadj iDinbfor richten.

tn 5riebensfougrefj hat ftattgefunben, ber ben einigen 5rieben

fo roenig ju Stanbe bringen roirb als ber Hebelfpalter" mit feinen

gereimten uub ungereimten, föftlidjen unb tröftlidjen, djrtftltdjcu unb

antipiettftifdjen gufprüdjeu an bte Diplomaten, bte bas Blatt entroeber

ntdjt lefen ober nidjt uerftehen.

(Englanb räcfyt fid}!
cltjiuefen würgten OTifftonäre
211s ob es nur jur KurjmetI wäre.

,$ür biefe tfiebermefelttng in c£tju>djcng

iïïadjt (Englanb beu cltjinefen tapfer eng.

ttnfdjulbtg Blut tft ba 3U rädjen,

llnb (Eljtna foll fofort t>erfpredjen:
Die (Srofjbritamtier aus alter Kraft
§u unterftütjen punfto fjanb elfefj aft.
(Etjinefen bürfen bas Derfetjreu

3n ihren fjäfcn ntdjt permetjren.

Damit, was (Euglaub bringt, üerfäuftidj fei

§um Hutjett jeber EjanbelsfaFtorei.
Dafj biefer ijauptprofit gerattje,

(Erftellt mau neue Kon f uia te.
IDill aber dtjiua uidjt bann wotjl unb gut,

Dann fdjmerfe bie «SeredjtigFeit nadj Blut.
(Ergebet eudj, Sarbaren I uttb feib flttg;
Ifir tjaben iHiffionäre nodj genug;
IDir Fönneu immer frifdje fdjicfen,

llnb folttet itjr fte nieberpiefen,

Derboppelt ftd; bas Hädjerei=(5efd)rei

Unb profitirt bie Kramerei babei.

(D preffe!
«Eines tjat nus uidjt betjagt: Daf] bie preffe, bte es wagt,
Sid; mit ituparteilicfjFeit 311 brapiren ftcb, nidjt fdjeut,

Diefes HotbJdjiuVfdje CErlebuifj, gleidj ats wär's ein IDeltbegebuif;,

llnb ber ïïïauu eiu <5ciftes=£jelb, beffen (Slanj bie IDelt ertjellt,
£ e i t a r t i f c l n b 3U bejammern unb ben ïïïammon ju umflammern I

iDär's eiu armer (Eeufel uur ober fimpler clljrift gewefeu,

Dem bas Unheil wiberfuljr nicfjt mit foldjetn ^eberlefeu,

Hidjt iu ^ettfdjrift unb ^rattur wär's ber iDelt perFünbet worben

Dodj ein ÎTiillionâr mit ©rben, ber ba fttjt in (Slücfes Scfjoofj,

Der rerbient foldj' CEtjreiitos ilnparteilidjFeit ber preffe?
îïïadjt mir bodj uidjt fdjledjie Späffel Diefe ift unb bleibt fürmafjr

Stets bie Dirne, bte fie warl

Der Sultan uub Armenien.
3m Ijarem fitjt ber FranFe iUann:
2idj, (Englanb brotjtl iDas fang id; au?

2irmenien ntadft mir Sdftnerçeu.

Um liebften fd;lüge gleictj id; brein

Unb jagte fort 3otjn Bull, allein

Jlrmee nien madjt mir Sdjmerjen."

Die Sdjladji bei

(nadjftetjenbe Sdjilberung ift uns non einem 3ttfaliben Kttlife" 3ttge=

fanbt. UJefjrjalb berfelbe ben ©rt bes Kampfes nidjt nennen will, begreifen wir
uidjt. IDir cermttttjen, bafj ber 3nr>alibc" feine penfiott ron ber Unfatluetftd>e=

rung bejieb,t. 3ebodj wollen wir auf eine blofje Dermuttjung tjin ben immertjin
lebhaften Sdjlacfjtberidjt nicfjt unterbrücten. D. Heb.)

iDir fjätten brei tlage lang nidjts gegeffen. Unfer ©berft wollte aber,

bafj wir etwas ÎDarmes in beu Hingen Friegen follten, liefj bas ganje Hegiment
in einem (Stiebe antreten unb opferte feine Ietjte gigatre. 3e&er JUanu burfte
einen §"9 ttjun, bic Unterofftjiere jwei, bie ©fftjicre brei. (Enblid; war ber

^einb ba. (Eine (Sranate fctjlug bret Schritte oor mir ein, ftreefte alle Diere von

fictj unb Frepirte. 3e0, glaubte im erften Sdjrecf, mir fet ber Kopf abgeriffen

(was fetjr erFlärlid; gewefen wäre, ba id; fdjon früher an Kopffdjmerjen litt)
unb wollte bies bem Ejauptmann meiben. 3C^0C1? überjeugte icfj midj balb pon

ber (SrunbloftgFeit meiner 2tnnatjme. (Ein fdjmucflofes tjöljernes Kreuj jeigt
nodj tjeute bie Stelle, wo td; beinatje ctfdjoffen worben wäre. £s würbe waefer

geFämpft. Der ^elbwebel ftanb mit feinem biefen Budje cor ber (front unb

fdjrieb auf, wie 3eoer Fämpfte. 3<i? befam bas präbiFat: 3tu (Sanjen befrie>

bigenb." 2ludj madjte id; einen (Befangenen. Der Kerl fpracb, franjöftfd;, er

fonnte ftcb, alfo felbft nidjt reifteljen. llîit einem ÎTÏale rief unfer ©berft:
feierabenb 1" Da Ijörten wir natürlicb, auf 311 Fämpfen. iDir lagerten uns um
bas Biwacffeucr uub ftritten barüber, wer eigentlidj gefiegt tjabe. 3e*? fügte,

wir. Unb ridjtig Fam ber ^elbwcbel r>ou ber parole unb fagte, es wäre Hegi»

mentsbcfefjl, bafj wir gefiegt tjätten. Damit war bie (Sefcfjidjte ;it (Enbe.

M. H d.

ntrüftung.
Die SpicltjölT in Ilîarienbab,
Die tjat man jüngft gefcbloffeu.
lïïit biefem groben £apfus tjat
lUatt metjr als fcljlgefdjoffen.

Hicbts Beff'res bat man bort gcwufjt,
3n bem (Entfcttnngslager:
2tus 2terger über ben Derluft
iDirb mau am fdjuellften mager.

-Zx^ Rundschau.

ie Studenten bekommen monatlich ihre Wechsel,

welchen meist ein lvechselfieber vorausgeht, uud

die Weltgeschichte bekommt monatlich ihre Ruud-

^ schan, welche darum vou den Diplomaten dem

Nebelspalter" übertragen ist, weil Alles möglichst

nebelhast betrieben wird.

lvir sind im Zeichen der Seeschlange. Daist

ganz etwas Anderes als eine Bachforelle, wo

jedes Riud weiß, daß sie besser gesotten als gebacken sind.

Seeschlangen müssen als Asie servirt werden oder an einer so piananten

Sauce, daß uur eiu Schnuvpeiünhaber nichts merkt.

Auch iu der Saurengurkenzeit sind wir ; das ist dem Schweizer

uuverstäudlich ; rvir können den biedern Eidgenossen nur versichern,

daß die saureit Gurken dießmal sehr sauer wareu und schlecht

gepaßt hätten zur kübwarmen Milch der srommen Deukuugsart. Das

hätte eineu schönen Rümpel gegeben.

Lin panischer spanischer Schrecken ging durch Luropa, als die

Hosblätter, auch die schweizerischen an Rhein, Limmat uud Aare

meldeten, das Röniglein von Madrid habe sich beim velocipedsahren

fast eine Zehe verrenkt. Ls ist doch eine tappalie, wenn in Cuba

tauseude und lausende von Soldaten am gelben Lieber kaput gehe,,,

gegenüber der schauerlichen Thatsache, daß der Rnabe von Rkanza-

nares fast eine Zehe verrenkt habe.

Die Havannahzigarren, die ächten, müssen doch ziemlich stark

sein, uud verursachen selbst gewohnten Rauchern dasjenige, was uns

an den Berliner Dnellanten Rotze erinnert. Uebrigens halten wir
es sür eine Pflicht, in uusern nebelhaften Spalten die Notiz zu

verewigen, daß Campos mit tollkühnem Heldenmuthe retirirte uud zwar

rückwärts. lvir empfehlen dem Verleger des Nebelspalters", nach-

zusorscheu, ob von Sancho Pausa oder seinem <Lsel noch Nachkommen

existiren, damit man ihnen ein Freiexemplar dediziren könnte.

lvas die Oerie der Antillen betrifft, so heißt es hier nicht:

clierclie? Ia femme, sondern : àerclie?. la âurlips. Deuu iu der

That, die Runkelrüben haben den Rohzucker überflüssig gemacht,

und damit hat es eigentlich angefangen. lvas wohl die Tante

Tichorie dazu sagen, wird, die dem Raffee das Leben so sauer macht

Wenden wir uns nach Osten, so ist zu vermelden, daß die

berühmte Frau Natalie einen puff kriegte vou eiuer Mitschwester

dieses Jammerthales; natürlich ist diese verrückt. Daß Bulgarien
eiu lvettkriecheu nach Petersburg augestellt hat, darf uns bei diesem

kleinen tändchen nicht so sehr wundern ; es haben, auch schon Staaten,
die jetzt vor Selbstbewußtsein schier zerplatzen, solches lvettkriecheu

in Szene gesetzt, bis ihnen die Hosen durchsichtig wurden.

Trispi in Italien schustert noch immer nach seinem heiligen

Trispinus, der halt das Pech zu seinem Handwerkszeug zählt; so

viel ist gewiß, daß es im Speisesaal Crispis un, einige Grad kühler

nnd behaglicher ist als in Massaua.
Da hört man aus Lvglaud ganz andere hochwichtige Neuigkeiten

; Viktoria soll in der letzten Zeit, nachdem ihr die ponny
verleidet sind, eine große Vorliebe für Lsel, sonderlich solche mit weißer

Nase, offenbaren. Rein lvunder daher, daß alle nasenweißen Lsel
des Rontiuents ihre Augeu uach Windsor richten.

Lin Friedenskongreß hat stattgesuudeu, der den ewigen Frieden

so wenig zu Stande bringen wird als der Nebelspalter" mit seinen

gereimten uud ungereimten, köstlichen und tröstlichen, christlichen und

antipietistischen Zusprüchen an die Diplomaten, die das Blatt entweder

nicht lesen oder nicht verstehen.

England rächt sich!

Chinesen würgten Missionäre

Als ob es nur zur Kurzweil wäre.

Für diese Niedermetzlung in Chu-chcng

Macht Lngland den Chinesen tapfer eng.

Unschuldig Blut ist da zu rächen,

Und Lhina soll sofort versprechen:
Die Großbritannier aus aller Kraft
Zu unterstützen punkto Handelschaft.
Chinesen dürfen das Verkehren

In ihren Häfen nicht verwehren.

Damit, was England bringt, verkäuflich sei

Zum Nutzen jeder Handelsfaktorei.
Daß dieser Hauptprosit gerathe,

Erstellt man neue Konsulate.
Will aber China nicht dann wohl und gut,

Dann schmecke die Gerechtigkeit nach Blut.
Ergebet euch, Barbaren I und seid klug;
lvir haben Missionäre noch genug;
lvir können immer frische schicken,

Und solltet ihr sie niederpicken,

verdoppelt sich das Rächerei-Geschrci

Und profitirt die Krämerei dabei.

O presse!
Eines hat uns nicht behagt: Daß die Presse, die es wagt,
Sich mit Unparteilichkeit zn drapiren sich nicht scheut,

Dieses Rothschild'sche Erlebniß, gleich als wär's ein Weltbegebniß,
Und der Mann ein Gcistes-Held, dessen Glanz die Welt erhellt,

keitartikclnd zu bejammern und den Mammon zu umklammern!

Wär's ein armer Teufel uur oder simpler Christ gewesen,

Dem das Unheil widerfuhr nicht init solchem Federlesen,

Nicht in Fettschrift und Fraktur wär's der Welt verkündet worden

Doch ein Millionär mit Vrden, der da sitzt in Glückes Schooß,

Der verdient solch' Ehrculos! Unparteilichkeit der Presse?

Macht mir doch nicht schlechte Spässel Diese ist und bleibt fürwahr
Stets die Dirne, die sie war!

Der Sultan und Armenien.
Im Harem sitzt der kranke Mann:
Ach, England droht I Was fang ich an?

Armenien macht mir Schmerzen.

Am liebsten schlüge gleich ich drein

Und jagte fort John Bnll, allein

Armee nien macht mir Schmerzen."

Die Schlacht bei

(Nachstehende Schilderung ist uns von einem Invaliden Kulike"
zugesandt. Weßhalb derselbe den Grt des Kampfes nicht nennen will, begreifen wir
nicht. Wir vermuthen, daß der Invalide" seine Pension von der Unfallversicherung

bezieht. Jedoch wollen wir auf eine bloße Vermuthung hin den immerhin
lebhaften Schlachtbericht nicht unterdrücken. D. Red.)

Wir hatten drei Tage lang nichts gegessen. Unser Gberst wollte aber,

daß wir etwas Warmes in den Magen kriegen sollten, ließ das ganze Regiment
in einem Gliede antreten und opferte seine letzte Zigarre. Jeder Mann durfte
einen Zug thnn, die Unteroffiziere zwei, die Dffiziere drei. Endlich war der

Feind da. Eine Granate schlug drei Schritte vor mir ein, streckte alle viere von
sich nnd krepirte. Ich glaubte im ersten Schreck, mir sei der Kopf abgerissen

(was sehr erklärlich gewesen wäre, da ich schon früher an Kopfschmerzen litt)
und wollte dies dem Hauptmann melden. Jedoch überzeugte ich mich bald von
der Grundlosigkeit meiner Annahme. Ein schmuckloses hölzernes Kreuz zeigt

noch heute die Stelle, wo ich beinahe erschossen worden wäre. Cs wnrde wacker

gekämpft. Der Feldwebel stand mit seinein dicken Buche vor der Front nnd

schrieb auf, wie Jeder kämpfte. Ich bekam das Prädikat: Im Ganzen
befriedigend." Auch machte ich einen Gefangeilen. Der Kerl sprach französisch, er

konnte sich also selbst nicht verstehen. Mit einem Male rief unser Bberst:
Feierabend I" Da hörten wir natürlich auf zu kämpfen. Wir lagerten uns um
das Biwackfeuer und stritten darüber, wer eigentlich gesiegt habe. Ich sagte,

wir. Und richtig kam der Feldwebel von der Parole und sagte, es wäre

Regimentsbefehl, daß wir gesiegt hätten. Dainit war die Geschichte ;u Ende.

IVI. N <Z.

Eiltrüftliiig.
Die Spielhöll' in Marienbad,
Dic hat man jüngst geschlossen.

Mit diesem groben Lapsus hat
Man inehr als fehlgeschossen.

Nichts Bess'res bat man dort gewußt,
In dem Entfettungslager:
Aus Aerger über den Verlust
wird man am schnellsten mager.
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